
Lärmaktionsplan Stadt Rheine – Stufe II

Ergebnisbericht (Entwurf) – Juni 2013

Di l I M f d R
Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" – 26.06.201324.06.2013 1

Dipl.-Ing. Manfred Ramm



Straßen mit
DTV < 3 Mi Kf /J h
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DTV < 3 Mio. Kfz/Jahr



Rechtsfolgen:

a) Es besteht aus den Ergebnissen der Lärmkartierung heraus - auch bei 
Betroffenheit - kein Rechtsanspruch auf Lärmminderungsmaßnahmen.

b) Dritte (z. B. Straßenbaulastträger, Bundesbahn) können aufgrund von 
Festlegungen im Lärmaktionsplan nicht zur Durchführung von 
Lärmminderungsmaßnahmen verpflichtet werdenLärmminderungsmaßnahmen verpflichtet werden.

c) Aus den Festlegungen des Lärmaktionsplanes resultiert eine Selbstbindung 
für die Kommune und ggf. beteiligte Behörden.

Grenzwerte:

Aktuelle Auslöseschwellen in NRWAktuelle Auslöseschwellen in NRW
LDEN = 70 dB(A)
LNIGHT = 60 dB(A)
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Schiene
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Straße
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= 1,5 % = 0,05 %= 0,6 %

Einwohnerzahl:= 0,15 %

Auslösewerte gem. RdErl. des MUNLV:
L DEN > 70 dB(A)          L Night > 60 dB(A)

rd. 76.500
,
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DEN ( ) Night ( )



= 12 % = 3,3 % = 0,5 %
Gesamtfläche:
rd. 145 km²
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L DEN (Tag = 24 h)
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L Night (Nacht = 8 h)
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Maßnahmenbeispiele
1. aktiver bzw. baulicher Lärmschutz
1.1 Lärmschutzwände
bzw. Lärmschutzwälle

+ guter Schutz insbesondere der ebenerdigen Außenwohnbereiche
- im innerstädtischen Bereich technisch nicht / schwer realisierbar

kaum Schutz der oberen Stockwerke möglich- kaum Schutz der oberen Stockwerke möglich
- kostenintensiv
- mittel- bis langfristige Realisierung

1 2 lä b S h üb ll Höh b i h1.2 lärmarme bzw. 
lärmoptimierte 
Fahrbahnbeläge

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche
+ auch im innerstädtischen Bereich technisch realisierbar
- event. kostenintensiv, Dauerhaftigkeit nicht abschließend gesichert

mittel bis langfristige Realisierung- mittel- bis langfristige Realisierung

1.3 Straßenraum-
umgestaltung

+ Schutzwirkung über alle Höhenbereiche
+ Synergieeffekt Verkehrssicherheit und Klimaschutz (durch Bau von 

(Abrücken des Verkehrs) Radverkehrsanlagen; Förderung lärmarmer Verkehrsmittel)
- i. a. nur geringe Lärmentlastung
- kostenintensiv (aber: Synergieeffekt bei Kosten-Nutzen-Verhältnis 
b ü k i h i )berücksichtigen)
- mittel- bis langfristige Realisierung
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Maßnahmenbeispiele
2. Verkehrsregeln2. Verkehrsregeln
2.1 Geschwindigkeits-
beschränkungen

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche
+ auch im innerstädtischen Bereich realisierbar
+ K t i i l+ Kosten minimal
+ kurzfristig umsetzbar
- rechtliche Begründung event. fraglich

Kontrolle problematisch- Kontrolle problematisch

2.2 Lkw-Beschränkungen / 
Lkw-Lenkungen

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche
+ auch im innerstädtischen Bereich realisierbar

l+ Kosten minimal
+ kurzfristig umsetzbar
- rechtliche Begründung event. fraglich

K t ll bl ti h- Kontrolle problematisch
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Maßnahmenbeispiele
3 passiver Lärmschutz3. passiver Lärmschutz
3.1 Schallschutzfenster /
Dämmung von Fassaden

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche
+ auch im innerstädtischen Bereich realisierbar
+ Synergieeeffekt bezgl. Klimaschutz (Energieeinsparung)
- im allgemeinen Eigenbeteiligung der Eigentümer erforderlich
- Abgrenzung des Kreises der Berechtigten problematisch

i kl i T il d B t ff fiti t- nur ein kleiner Teil der Betroffenen profitiert
- kein Schutz von Außenwohnbereichen (nur in Sonderfällen = 
Verglasung Balkone / Loggien)
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L 593 zwischen B 65 und Friedrich-Ebert-Ring
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B 475 zwischen B 65 und K 80
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B 65 – Abschnitt B 70 - Randelbachweg
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B 65 – Abschnitt Randelbachweg – L 593
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B 65 – Abschnitt L 593 – B 475
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B 481
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L 593 zwischen Friedrich-Ebert-Ring und A 30
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• Naturschutzgebiet Waldhügel
• Elter Dünen
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• Elter Dünen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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